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Der /War/cf für moc//sc/ie
Sf/c/rere/en f/or/erf
D/'e £xporfza/i/en c/er /etzfen 2 ./aü-

re (s/ehe KastenJ ze/gen, dass d/e

Sc/iive/zer Sf/c/rere/befr/eöe de/'

d/esem Boom /cräft/g m/'fm/schen

t/ndprof/'t/eren. /Aus dergegentvär-
f/gen /Auftrags/age darf man er-
freu/Zc/ierwe/se scW/essen, dass m/'f
e/'nem gesunden l/l/e/fer-l/l/ac/isfum

zu rechnen /sf.

Export von Stickereien 1996 1997

in Mio. Schweizer Franken l6l.l 172.4

Von den Herstellern der Stickmaschinen wird

erwartet, dass sie sich auf die Besonderheiten

und Ansprüche bei der Produktion feinster

Stickereiartikel einstellen. 1995 führte Saurer

anlässlich der ITMA 95 in Mailand die neue

Maschinengeneration Saurer Epoca (466. 7J

ein. 1996 lancierte Saurer die S-4040HP unter

Weiterführung der revolutionären Epoca-Tech-

nologie.

Sc/jwe/'zer und 1/orar/üerger
Sf/'c/cer /'nvest/'eren r/'cht/'g

Über 85 % der Schweizer und der Vorarlberger

Sticker haben sich in beiden letzten Jahren bei

ihren Investitionsprojekten für Saurer Epoca,

Saurer-4040HP oder für den Umbau bestehender

Anlagen auf Epoca-Technologie entschieden.

Dank der im täglichen harten Einsatz bewiese-

nen, hervorragenden Produktionsleistung, der

Flexibilität und Spitzenqualität der Saurer-Ma-

schinen mit Epoca-Technologie haben Saurer-

Kunden Bestellungen und Anschlussaufträge

plaziert, darunter neben weiteren, nicht ge-

A66. 7: &«rer £^oc« - ofe sc6«e/Zs/e

m&s'GWwe r/er IRe//

verteuert, sondern auch ein Qualitätsrisiko dar-

stellt, ist das ActiFeed Fadenliefersystem die Ba-

sis für hohe Maschinenleistung.

Das neue Stoffträgersystem XtraSpan, in

Verbindung mit dem elektronisch gesteuerten

QuickRoii Aufspann- und Nachwellsystem

(466. 3J mit integrierter elektronischer Stoffli-

nienreferenzierung, ermöglicht die Reduktion

der üblichen Hand- und Rüstzeiten um mehr

als die Hälfte.

Die OptiPoint Fadenüberwachung (466.

zeigt genau, welche der Nadeln in einer Sticke-

nannt werden wollenden Firmen, die Stickerei-

en: Walter Sonderegger Rehetobel, Mathis AG

Sirnach, Leemann Stickerei AG Lichtensteig,

Max Altherr AG Grabs, Bischoff Textil AG St. Gal-

len, Arno Küster AG Diepoldsau, Union AG St.

Gallen, Hämmerle Oskar & Co. KG., Lustenau.

Saurer £poca - d/'e scüne//sfe
Sf/cfcmascfi/ne der l/l/e/f

Das herausragendste Leistungsmerkmal einer Ma-

schine ist ihre Tourenzahl oder die Anzahl der Na-

delbewegungen pro Zeiteinheit. Mit 400 Nadelbe-

wegungen pro Minute, das heisst mit 6.66 Bewe-

gungen pro Sekunde, ist die Saurer Epoca II, bei

einer vergleichbaren Sticklänge von 16.3 Yards,

die absolut schnellste Stickmaschine der Welt.

Das von Saurer patentierte Fadenliefersy-

stem ActiFeed (5466. 2J reduziert die Spannung

des Nadelfadens auf '/3 herkömmlicher Werte

mit dem Ergebnis, dass die Fadenbruchzahl bis

um das 5-fache verringert werden kann. Da je-

der Fadenbruch nicht nur die Herstellkosten

466. 3: 4m/- wwr/

«{MçéÂo//» aw/ r//e Äo/Z/me r/zrrc/;

«eM«r/zge Neraorew «6erawc6/.

466. 2: Pr2r/e«aer/«M/s-&;6ew« r/es/OM/we«

Par/ew/Ze/erMMge-Ays/em «4c/ZFeer/».

rei einen Fadenbruch hat und ist mit dieser Ge-

nauigkeit ca. 100 mal präziser als die üblichen

Sektionsüberwachungen. Kurze Wegzeiten für

das Personal und elektronisch auswertbare Fa-

denbruchanalysen pro Stickstelle zur Produkti-

vitätssteigerung sind das Resultat.

Saurer MemoSet ermöglicht dem Sticker, bei

entsprechender Organisation, jederzeit und oh-

ne den Beizug eines Fachexperten, ein vorhan-

denes Muster zu reproduzieren. Die mannigfal-

tigen Maschineneinstellungen werden intelli-

genterweise mit den Musterdaten abgespeichert.

ßestnofen für 5aurer-Proc/u/cfe

Die weltweite Anerkennung der Leistung Sau-

rers bestätigt einerseits, dass Saurer Sticksyste-

me mit seiner Produktepalette absolut richtig

liegt, und andererseits, dass die Strategie

stimmt, ein Technologie-Know How und die

Serviceleistungen auf dem heimischen Markt

und der weltweiten Kundschaft offerieren zu

können. Gestützt auf diese Grundpfeiler ist

Saurer Sticksysteme in der Lage, seine markt-

orientierten Spitzenprodukte erfolgreich anzu-

bieten, zu verkaufen, in Betrieb zu nehmen und

die Betreuung der Anlagen mittels eines weit-

weiten Servicenetzes zu unterstützen.

466. 0//Zsc6e Przr/e«6nrc6-4«ze2/e «Op//-

Pom/» rm r/er 5Z/ds/e/Ze.
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S'« Â/c&era'ton'eè /w# z'ragßftzwV 4 7/bdi-

/m/M«^-5c/)«j$fcÄew^'c^m(24'cÄOTew Sabrer

Aßoc«. /Wtw: Äwrer î&rtffe Syv/ms

Im Rahmen einer Pressereise konnten
sich Fachjournalisten von der Leistungs-

Fälligkeit der Saurer Epoca bei verschie-

denen Produzenten informieren.

Arno /Custer AG, D/epo/c/sau

Die Arno Küster AG arbeitet seit ihrer Gründung

im Jahre 1958 als reiner Lohnstickerei-Betrieb.

Der Gründer Arno Küster leitet zusammen mit

seinem Sohn Hannes Küster die Geschicke des

Familienunternehmens. Der Maschinenpark

besteht aus einer Saurer IS, einer Saurer 3040

Pentamat, einer Saurer 3040 Pentacut sowie

aus der neusten Saurer Epoca mit 16.3 Yards

Sticklänge. Mit diesen Produktionsmitteln wird

ein grosser Teil der heutigen Nachfrage der

Stickerei-Industrie erfüllt. Die Saurer EmNet-

Punchanlage und das kartenlose Sticken si-

ehern eine hohe Flexibilität und einen optima-

len Produktionsablauf.

Erzeugnisse wie Tischwäsche, Damenunter-

wäsche, Bettwäsche sowie bestickte Souvenirar-

tikel verlassen täglich den Betrieb. Mit 14 Ange-

stellten und 4 Familienangehörigen ist die

Firma für die heutigen Qualitäts- und Termin-

wünsche der Kundschaft bestens gewappnet.

Die guten Beziehungen zu verschiedenen

Stickerei-Exporteuren lassen das Unternehmen

mit Zuversicht in die Zukunft blicken.

/Wax /1/f/ierr/4G, GraJbs

Die Familie Altherr beschäftigt sich heute in der

vierten Generation mit dem Besticken von Stof-

fen. Ihr Stammhaus war ursprünglich in Spei-

eher. Der Einstieg erfolgte über die damals sehr

weit verbreitete Handmaschinen-Stickerei. Im

Jahre 1903 begann der Umstieg in die Schiffli-

Stickerei. 1957 entschied sich Max Altherr-Fehle

für den Kauf der Stickerei in Grabs, so dass ab

diesem Zeitpunkt an den beiden Standorten

Speicher und Grabs produziert wurde. 1987

ging der Betrieb in Grabs an Max und Lucia

Altherr-Laich über und wurde in eine Aktienge-

Seilschaft umgewandelt.

Die Max Altherr AG beschäftigt 22 Personen

und arbeitet grundsätzlich dreischichtig, mit

unterschiedlich starker Belegung. Mit neun

Grossstickmaschinen von 10 und 15 Yards Stick-

länge, davon seit Mai 1998 eine Saurer Epoca

mit 16.3 Yards Sticklänge und einer Stickhöhe

von 125 cm, produziert die Max Altherr AG

hauptsächlich Stickereien für Damenwäsche

sowie für Haut Couture und Heimtextilien.

Seit 1992 werden die Datenträger für alle

neuen Dessins extern auf modernsten Saurer-

CAD-Anlagen erstellt. Diese Massnahme verbes-

sert die Produktivität des Unternehmens, dessen

anerkannte Stärken Flexibilität, hohe Qualität

und termingerechte Lieferung sind.

Die Max Altherr AG verfügt über ein sehr gros-

ses Angebot an farbigen Stickmaterialien und ist

ein selbständiger Lohnstickereibetrieb, wobei im

Damenwäsche-Bereich seit Jahren sehr intensiv

und in hohem Ausmass mit der Stickerei-Export-

firma Eisenhut & Co AG, Gais, zusammengearbeitet

wird. Über 95% der Produktion wird durch unsere

Auftraggeber exportiert, vorab in die EU-Länder.

In jüngster Zeit herrscht im Wäschebereich

eine grosse Nachfrage nach mehrfarbiger

Stickerei. Mit der Inbetriebnahme der neuen

Epoca-Stickmaschine wurde auf diesen Mark-

trend reagiert. Die Max Altherr AG ist heute in

der Lage, mit 40% ihrer Produktion diese Art

von Stickereien produzieren zu können und ist

überzeugt, mit dieser Investition eine Plattform

für die Zukunft errichtet zu haben.

U/V/OAMG, Sf. Ga//en

Die Firma Union wurde im Jahre 1759 gegrün-

det. Nach anfänglichem Handel mit den weit-

bekannten St. Galler Leinwandgeweben, und

den als Neuheit lancierten feinen Baumwoll-

Ihren Anforderungen angepasste
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Mousselins, wurden ab dem Jahr 1800 Sticke-

reien ins Programm aufgenommen. Haupt-

markte waren damals Italien und Persien, und

ab 1850 die USA. Der in Amerika verwendete

Slogan «In Union with Fashion» führte schlies-

slich im Jahre 1909 zur Umbenennung der Fir-

main Union AG.

Nachdem es den Verantwortlichen gelungen

war, die Firma durch die Stickerei- und an-

schliessende Weltwirtschaftskrise zu führen,

spezialisierte sich die Union AG auf die Fabrika-

tion und den Verkauf hochwertiger Couture-

Stoffe. Dadurch verschaffte sich die Union AG

weltweit den Ruf als kreativ führendes Sticke-

rei-Haus. Der Modewechsel der späten 60er und

70er Jahre, sowie die Einführung der neuesten

/G//7nap/7änomen £/ W/no -
l/err/ngerte Ernten

Vom 11. bis 14. März fand in Bremen die 24. In-

ternationale Baumwolltagung statt. Im Zen-

trum des Interesses standen an der Tagung Vor-

träge über die Nutzung des genetischen Ein-

flusses auf das Eigenschaftenspektrum, gen-

technische Veränderungen sowie den ökolo-

gisch kontrollierten Anbau von Baumwolle und

die Optimierung von Produkten und Prozessen

unter ökologischen Gesichtspunkten. Nach der

Ansicht verschiedener Referenten solle in Zu-

kunft dem Ginnen besondere Bedeutung zu-

kommen. Die sogenannten «Seed Coat Frag-

ments» müssten bald der Vergangenheit an-

gehören. Ziel der Baumwollerzeuger müsse

Easerpre/se fCents/PfundJ

Hochleistungs-Stickmaschinen führte zu einem

Wechsel des Produktionsprogrammes.

Es wurde gezielt die Wäsche- und Miederin-

dustrie sowie die hochwertigen Prêt-à-Porter Fa-

brikanten angesprochen. Durch die lange Erfah-

rung und Kreativität der Union AG konnte in die-

sem Markt schnell eine bedeutende Position er-

rungen werden. Dank den saisonal mit grossem

Einsatz und in grosser Vielfalt geschaffenen Neu-

heiten ist es der Union AG gelungen, jährlich

prozentual 2-stellige Zuwachsraten zu erzielen.

Sie ist stolz, sich heute zu den bedeutendsten

Fabrikanten für Wäschestickereien zählen zu

dürfen. Die Firma ist aber gleichzeitig auch

wichtiger Partner der Lohnstickindustrie und

beschäftigt dort zwischen 25 und 30 Menschen.

auch der integrierte Anbau und der so mini-

mierte Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sein.

Die freundliche Entwicklung der Textilkon-

junktur in Deutschland setzt sich zum Beginn

des Jahres 1998 fort. Dies wird - wie schon in

der zweiten Jahreshälfte 1997 vor allem vom

florierenden Auslandsgeschäft getragen.

Gesf/'egene ßaumivo//proc/u/ff/on

In der weltweiten Erzeugung von Baumwoll-

und Chemiefasergarnen kam 1996 ein Anstieg

um 2,9 Prozent auf 39,6 Millionen Tonnen zu-

stände. An der Steigerung der Welt-Baumwoll-

garnerzeugung im 1996 auf 17,6 Millionen

Tonnen (plus 130.000) waren vor allem Indien,

China, die Türkei, Mexiko und Syrien beteiligt.

Die höchsten Rückgänge ergaben sich in Ägyp-

jQwe/fe: Co//o« /?epor/

ten, Russland, den USA, Japan und Usbekistan.

Für 1997 sind die Produktionserwartungen in

diesem Bereich auf plus 3,2 Prozent und für

1998 auf plus 4,2 Prozent gerichtet, was im Er-

gebnis 42,6 Millionen Tonnen bedeuten würde.

Davon entfallen 18,5 Millionen Tonnen auf

Baumwollgarn und 24 Millionen Tonnen auf

Chemiefasergarn.

Bei der Baumwollverarbeitung herrscht eine

Umschichtung, während im asiatischen Raum,

vor allem in Japan, Taiwan und Südkorea die

Baumwollverarbeitung abwärts gerichtet ist

(minus 6,8% im Jahresdurchschnitt seit

1990/91), herrscht in Mexiko ein starker Auf-

wärtstrend (plus 32,3% gegenüber Vorjahr). Für

Südostasien zeichnet sich für 1997/98 infolge

der Finanzkrise ein Rückgang um 12,3% ab.

Sc/iwäc/rerer ßau/nivo///ranc/e/

Der Welt-Baumwollhandel zeigt einen

schwächeren Verlauf im Vergleich zum Vorjahr.

Ausschlaggebend dafür sind stark reduzierte

Importaussichten für China, Brasilien und ei-

nige ostasiatische Länder. Zumindest teilweise

aufgefangen werden diese Ausfälle voraussieht-

lieh durch erhöhte Bezüge Osteuropas und der

Ex-UdSSR, der Türkei und anderen Ländern der

Europäischen Union. Unter den führenden Ex-

portländern werden die USA, Länder der afrika-

nischen «Franc-Zone», Australien und Grie-

chenland ihre Verschiffungen teilweise erheb-

lieh steigern, während Usbekistan deutlich hin-

ter dem vorsaisonalen Ergebnis zurückbleibt.

Argentinien stellt ein gleichbleibendes Export-

aufkommen in Aussicht.

Für die südliche Hemisphäre stellen sich die

Ernteaussichten 1997/98 durch Schlechtwetter-

bedingungen in Südamerika infolge des Klima-

phänomens El Nino deutlich anders dar, als

noch in der ersten Saisonhälfte erwartet. Betraf-

fene Erzeugerländer sind Argentinien (erwarte-

te Ernte 270000 Tonnen), Brasilien (370000

Tonnen) und Paraguay (80000 Tonnen). Im

Gegensatz dazu herrschten in Australien her-

vorragende Witterungsbedingungen, die die Er-

Wartungen in die Ernte noch steigen Hessen

(erwartete Ernte 647 000 Tonnen).

Das US-Landwirtschaftsministerium erwar-

tet gemäss seiner Mai-Prognose aus der kom-

tuenden Baumwollernte des Landes 16,7 Millio-

nen Ballen, die niedrigste Menge seit 1993/94-

Gegenüber der Erzeugung der laufenden Saison

würden 2,1 Millionen Ballen weniger anfallen.

Quelle: Cotton Report Nr. 11-20,

drar/mz IFfeôar Afzzrwz

Monatlicher Durchschnitt Apr. 1998 März. 1998 Feb. 1998 Apr. 1997

ßaumi/vo//e

Spot-Market 61,5 67,0 63,7 69,1

Mill Delivered 68,5 73,0 69,5 75,2

New York Futures 63,8 69,1 66,5 72,5

Cotlook «A» Index (Mittelstapel) 65,2 68,4 68,8 78,9

Cotlook «B» Index (Kurzstapel) 63,6 67,1 67,1 73,2

Po/yesterstape/fasern
USA 71 71 71 68

Taiwan 40 40 40 54

Japan 55 56 57 54

Deutschland 56 56 56 58

Italien 60 61 61 54

Pakistan 62 62 62 82

ßaumwo//nac/7r/c/ifen
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